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Veränderungen in der auswärtigen Politik .

Seit einigen Monaten haben in fast allen europäischen
Staaten die Persönlichkeiten , in deren Händen ganz oder

zum Theil die Leitung der Geschicke ihres Landes ruht , ge¬
wechselt , mit Ausnahme Frankreichs , das , sonst so sehr ver¬

änderungslustig , seit nunmehr einem Jahre die nämliche
Politik verfolgt , d . h . ein Kabinett besitzt , in welches wohl
eine und die andere Person neu eingctreten ist , aber dessen
Tendenz die gleiche geblieben . In Deutschland kam an
die Stelle von Graf Caprivi Fürst Hohenlohe , dessen
Wirksamkeit sich ja allerdings nur wenig fühlbar macht , was
aber der Lage der Dinge nach auch bei seinem Vorgänger
nicht viel der Fall sein konnte , sodaß auch hier nur von einem

Personen - , aber nicht einem Systemwechsel die Rede sein kann .
Anders liegen die Dinge in Rußland . Nikolaus II .

scheint zwar vollständig in den Bahnen seines Vaters
weiter wandeln zu wollen , aber mehr als Herr
von Giers , der ganz und gar nur stets den Willen seines
Herrn zur Ausführung brachte , besitzt Fürst Lobanow

eigene Ideen und Anschauungen , durch die der junge Czar
sich beeinflusien läßt . Vor Allem hat die Entente mit

Frankreich eine weit deutlichere Gestalt angenommen ; ohne
daß wirklich bekannt geworden , ob ein Bündniß zwischen
den beiden Ländern besteht , wird die Zusammengehörigkeit
doch weit schärfer betont und dargethan wie früher . Auch
an Bulgarien und Abessynien sucht Lobanow eine An -

bestehende Freund -
als indirekt gegen

werden muß . Ein

Absichten ist aber
denn derselbe , ein

nicht mehr Sagasta , der in Spanien regiert , und der Herzog
von Tetuan hat darum das Portefeuille des Auswärtigen
übernommen . In Griechenland hat der Diplomat
Nicolas Delyannis dem Politiker Theodor Delyannis
Platz gemacht und Shuzes ward Minister des Aus¬

wärtigen , in Belgien ist dieses Portefeuille aus den Händen
Merodes in die Burlees übcrgegangen , in Schweden trat

Graf Douglas die Erbschaft des Grafen Loewenhaupt an ,
in Konstantinopel ist Said Pascha an Stelle von Djevad
Pascha Großvezier und Turkhan Pascha Leiter der aus¬

wärtigen Politik geworden , in Serbien ging Christitsch und

Nowakowitsch kam , ja selbst in Washington trug sich eine

Veränderung zu , der Tod entführte Mr . Gresham , dessen
Posten Mr . Olney übernommen .

Betrachtet man die Lage Europas , wie sie durch diesen
Wechsel sich gestaltet , vom Gesichtspunkt des Dreibundes
aus , so muß man sagen , daß dessen moralische Stärke ge¬
wonnen , weil Englands sympathische Haltung keinem Zweifel
mehr unterliegt . Die Friedensaussichten haben sich aber

dadurch keineswegs gebessert , denn das auffällige Kokettiren
Rußlands mit Frankreich könnte doch vielleicht zu Konsequenzen
führen , die ersteres vielleicht nicht beabsichtigt , die zu be¬

schwören es dann aber nicht mehr im Stande sein dürfte . 0

Näherung herbeizuführen , resp . die

schäft fester zu knüpfen , was auch
den Dreibund gerichtet aufgefaßt

ganz klares Hervortreten mit seinen
von Lobanow nie zu erwarten ,

(Nachdruck verboten .)

SlrelMge durch die Deutsch - Nordische
Ausstellung in Kubeck .

Von Paul Lindenberg .
IU .

Manueskrast und Frauenfleitz — so könnte man zwei der
feffelndsten und bedeutsamste » Abtheilungen der Lübecker Ausstellung
betiteln , die , nur durch eine leichte Wand getrennt , dicht neben¬
einander in der zweiten Haupthalle ihren Platz gefunden haben und
die beide das Interesse der Besucher und Bcsucheriiinen in gleich
starker Weise erregen . Die eine führt uns in reicher , sorgfältiger
Auswahl unsere stolze junge Marine sowie das Rcttungswesen zur
See vor Augen , die andere verkörpert uns in vielunifassender Weise
das in zahlreichen Fällen Bewunderung erheischende Können zarter
Frauenhändc auf künstlerischem und knnstgewerblichem Gebiete .

Den Damen gebührt der Vortritt , wenden wir uns daher zu¬
nächst den Schätzen ihres Fleißes und Talentes zu , die auch in
dekorativer Hinsicht , was Anordnung und Ausstellung betrifft ,
sehr hübsch zur Geltung gelangen . Noch auf keiner der bis¬
herigen mannigfachen Ausstellungen find Frauenarbeit und Haus -
fleiß derart berücksichtigt worden , wie hier in Lübeck , und wir
glauben , daß zukünftige Ausstellnngcn gerade ans solche Sonder -
Abthcilungen einen Hauptwcrth legen müssen : Das Publikum ,
das die Halle » durchschreitet , um mehr die Schaulust des Auges
zu befriedigen als die Fortschritte irgend eines bestimmten Zweiges
der menschlichen Thätigkeit zu verfolgen , — und dieses Publikum
bildet die Mehrzahl der Besucher — ist der Massen - Anhäufung
industrieller und gewerblicher Gegenstände ziemlich überdrüssig , es
will Neues , Anregendes , wichtige Theilc unseres modernen Lebens
Behandelndes sehe » , cs will in leichter Weise über sogenannte „ Brenn¬
punkte " unserer Zeit sich unterrichten lassen , über Fragen , die täglich
in den Zeitungen behandelt werden , ohne daß sich der Leser ein

ganz klares Bild davon machen kann .
Und wovon würde da gegenwärtig häufiger gesprochen als von

der Frauensragel Nein , nein , schöne Leserin , lächeln Sie nicht

* Verkauf von Zlaatsländereien in Kaden . Der Ver¬
kauf von bisher verpachtet gewesenen Domänenparzellcn an die
Pächter schreitet in Baden überaus rasch vorwärts , was bei den
Zahlungsbedingungen , die den Käufer » so leicht gemacht wurden ,
allerdings sehr begreiflich ist . Die Leute erwerben die Grundstücke
scheinbar ohnebesondcreLast . Es sind in den wenigen Monaten — da der
Entschlnß der Regierung vom vorigen Jahre datirt — , wie die Nach¬
weise an den landstäudischen Ausschuß ergaben , schon 221 Parzelle »
im Flächcngehalt von 76 Hektar znm Preise von 204,418 Mk . verkauft
worden , und in naher Zeit wird der derartige Parzellenbesttz des
Domänensiskus ganz lind gar in die Hände der kleinen Leute über¬
gegangen fein , die bisher Pächter gewesen , ohne daß diese sich mit
drückenden Schulden belasteten , wie das bei sonstigen Grundstücks «
käufen oft oder meist der Fall ist . Die Domänenverwaltung
wird den Erlös wieder in Grundbesitz anlegen , aber in solchen in
größeren Stücke » , namentlich in Waldbesitz . Bisher besaß der
Staat nur einen kleinen Theil davon , obgleich es die Wasser -
verhältnisse und die Hygieine wünscheuswerth erscheinen lassen , daß
an Stelle von zu vielen kleinen Waldbesitzern theilweise der Staat
treten möchte .

* Dio polnische Industrie . Welche Fortschritte die
polnische Industrie in den letzten zwanzig Jahren gemacht , ergiebt
eine Statistik , welche der „ Gonicc Wielkopolski " über das WachS -
thnm des polnischen Handwerker - und Kaufmaiinsstande » von
1876 bis 1895 in der Stadt Posen veröffentlicht . Während 1876
von 100 Vertretern der verschiedenen Handwerke und Industrie¬
zweige in der Stadt Posen nur 29,5 Polen waren , waren 1885
schon 31,8 und 1895 gar 43,3 Polen . Theilt man Handwerk und
Industrie , so stellt sich das Verhältniß folgenderinaßeu : im Jahre
1876 waren unter 100 Handwerkern in der Stadt Posen nur
36,3 Polen , 1895 aber schon 49,8 . Unter 100 Industriellen zählte
man in der Stadt Posen 1876 nur 22,7 Polen , 1890 schon 32,0
und 1895 gar 36,8 . Der „ Goniec Wielkopolski "

schließt seine Mit¬
theilungen mit der Aufforderung , die Polen möchte » noch eifriger
als bisher auf dem gewerblichen Gebiete arbeite » .

Ans Stadt und Kand .
Wiesbaden , 26 Juli .

— Dur Erinnerung . Am 26 . Juli 1870 unteruahm der
Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen eine Reise an die
süddeutschen Höfe ; überall wurde er mit Jubel ausgenommen , wie
denn sein einfaches , herzliches , gewinnendes Wesen so recht geeignet
war , die Verbindung zwischen Nord und Süd zu befestige » . In
München , Stuttgart , Ingolstadt , Karlsruhe , Speyer , wo er zunächf
sein Hauptquartier nahm , war er der Gegenstand begeisterter Kund¬
gebungen .

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß das
heutige Gartenfest um 47a Uhr beginnt , da die Kapelle der
Badischen Leib -Grenadiere nicht früher cintreffcii kau » .

— Lehrerprüfungen . Zur Abhaltung der Prüfung der
Lehrer an Mittelschulen ist Termin auf den 29 . November d . I .,
an welchem Tage die schriftliche Prüfung beginnt , und die folgenden
Tage festgesetzt . Diejenigen , welche sich dieser Prüfung zu unter¬
ziehen beabsichtigen , haben sich bis zum 10 . September d . I . schrift¬
lich zu melden . — Zur Abhaltung der Rektorats - Prüfung
ist Termin auf den 5 . Dezember d . I . und folgende Tage augesetzt .
Diejenigen , welche sich dieser Prüfung zu unterziehen beabsichtigen ,
haben sich bis zum 10 . September d . I . schriftlich zu melden .

— Der, . Wiesbadener Unterstützungs - Kund " hat Mittwoch
Abend im „ Deutschen Hof

"
seine diesjährige zweite ordentliche

Generalversammlnng abgehalten . In derselben wurde zunächst der
Rechenschaftsbericht über das verflossene erste Halbjahr 1895 vor -
gctragen , welcher ein befriedigendes Ergebiiiß hatte . Die Kommission
zur Prüfling der Jahresrechming für 1894 erstattete ihren Bericht
und beantragte , da sie Einwendungen gegen die Rechnung selbst
nicht zu machen hatte , die Entlastung des Vorstandes , welche
die Versammlung beschloß . Die von der ersten 1895er
Geiieralversammlnng eingesetzte Kommission zur Revision der
Statuten legte der vorgestrigen Versammlung die Frage
vor , ob sie den bisherigen Beitragsmodus , das Umlage -
verfahren , beizubehalten wünsche , oder das Aiisamiiiluiigsverfahren ,
wie es für die Lebensversicheriiiigs -Gesellschaften maßgebend ist ,
einführen wolle . Herr E . Rumpf erstattete nn der Hand des Gut¬
achtens eines angesehenen Mathcnialikers in Frankfurt a . M .
hierüber ein ausführliches Referat , in dem er z » dem
Schluffe kam , das AiisammlmlgSverfahren einzuführeu . lieber
diese Frage entspann sich eine längere Debatte , die zu dem fast
einstimmigen Beschlüsse führte , das Umlageverfahrei, , mit dem der
Verein bisher günstige Erfahrungen gemacht hat , beizubehalten .
Schließlich wurde noch ein Vorschlag des Herrn H . OLimmerman » ,
an Verwaltungskosten jährlich 1 Mk . mehr , statt 3 Mk . 4 Mk ., zu
erheben , und diesen Mehrbetrag dem Reservefonds zuzusühren , der
Statuten -Revisions -Kommission zur Erwägung überwiesen . Der
Vermögeusstand des „Wiesbadener Iluterstützungs - Bnudes "

hat auch
in diesem Jahre bereits eine ansehnliche Stärkung erfahren , und die
Anmeldung von Mitgliedern ist in neuerer Zeit eine besonders lebhafte .

— Freie Arztwahl . Es wird uns geschrieben : Das „ Wiesb .
Tagblatt

" No . 340 ( Abend - Ausgabe ) bringt von ärztlicher Seite
eine Auslassung bezüglich des Beschlusses der Gesammtkommission
der hiesige » Ortskrankenkasse , die Verhandlungen mit dem

die allmählich immer fertiger werdenden Zeichnungen und deren
Anwendung bei der Bemaluilg von Porzellan , bei der Anfertigling
von Kerbschnitzereien und Stickereien , sowie der Aetznng von
knpfernen Wandtellern . Die Lübecker Frauen - Gewerbcschule könnte
sich , was Kunst und Gründlichkeit anbelangt , an ihrer
Hamburger Kollegin ein gutes Beispiel nehmen . Eine Reihe
mit der Nähmaschine ausgeführter Nadelmalercien auf Licht¬
schirmen verdankt man der Stettiner Gewerbeschule , auch sonst sind
von andern Damen , darunter mehreren dänischen , verschiedene
Gemälde in Seidenstickereien ausgestellt , aber die Mühe und Arbeit
stehen doch nicht im Verhältniß z» der geringen malerischen
Wirkung , zumal in dieser Umgebung , wo der Blick immer wieder
mit Freuden an kunstvoll gemalten Wandschirmen , Wandtellern ,
Fächern , an meist die diiftenden Kinder der Flora aufiucifenben
Luprasporten hängen bleibt ; ein bedeutender Theil der Arbeiten ,
beispielsweise diejenigen einer schlesische » Dame , Margaretha
von Franckenberg , würden den berufensten Meistern von der
Palette zur Ehre gereiche » .!

Mehrfach sind Gobelins vertreten , einzelne ganz verfeblt , andre
täuschend den alten Vorbildern nachgeahmt ; es scheint demnach ,
als ob eine stärkere Nachfrage vorhanden ist ; der Geschmack daran
dürfte aber doch wobl nur vereinzelt bleiben . Ebenso an den
sich in Entwurf und Technik auf das Strengste an Originale des
vierzehiite » , ja zwölfte » und sogar nennte » Jahrhunderts au »

lehnenden Stickereien einer im Alienbiirgischcn wohnenden Baronin :
so hohe Anerkennung die Arbeiten an sich verdiene » , so muthen
uns doch die Muster recht fremd und steif an . Daß sich sehr
glücklich in Stickereien alte Vorlagen - mit neuen zu einem wirksamen
Ganzen verbinden lassen , beweist ein von schleswigsche » Damen der
Kaiserin gewidmetes großes Tafeltiich in goldig schimmernder
Färbung , das in der Umrahmung altdeutscher Arabesken de» Spruch
answeist : „ Deutsches Hau ? , deutsches Land , Schirm ' es Gott mit
starker Hand . " Auch bei ihre » trefflichen Porzellanmalereien be¬
nutzte eine braunschweigische Dame , Helene Steinmann , alte , im
braunschweigischen Museum befindliche Muster , die , im Gegen¬
satz zu den Stickereien , frisch und lebhaft wirke » . Vollste
Anerkeiinmig verdienen noch mehrere größere gefniiv te
Teppiche und verschiedene Malereien aus Gläsern und Krüge » ;

Deutsches Keich .
* Zur Sonntagsruhe . Zu den Frage » , welche im Zn -

fammenhang mit der Absicht gestellt werden , eine Revision der Bc -
stimmnngen über die gewerbliche Sonntagsruhe herbeizuführen ,
gehört nach der „ Mil .-Pol . Korr .

" u . A . auch die , ob eiuzeluen
Zweigen des Handelsgewerbes daraus Nachtheile erwachsen , daß auch
die Apotheken feinen Beschränkungen unterliegen . Namentlich in
kleineren Städten solle » dieselben vielfach Chokolade , Cacao , Zimmet ,
Speiseöle , Fleischextrakt , Wein , Spirituosen , Sclterswasser ic . zum
Verkauf feilhalten .

* Da » Eindringen der Sozialdemokratie in die
Armee soll mit ganz bcfoudcrcr Strenge zu verhindern gesucht
werden . Es wird nach einer Berliner Lokalkorrespondenz den
Reservisten , welche zur Hebung eiugejogen werden , vor ihrer Ein¬
kleidung ein besonderer Corpsbefehl vorgelesen , in welchem auf die
immer häufiger werdenden Versuche , revolutionären » nd sozial¬
demokratischen Lehren Eingang in die Armee zu verschaffe »
hingewiese » , » nd dagegen die schwerste Straft angedroht
wird . Und zwar hat danach Jeder , der durch revolutionäre oder
sozialdemokratische Reden oder Ausrufe , durch Singen derartiger
Lieder oder dergleichen sich als Anhänger der bezeichneten Lehren
z » erkennen giebt , sowie auch ferner , wer revolutionäre oder
fozialdemokratische Schriften !» die Kasernen oder sonstige » militärische »
Dicnsträume jeder Art einschmnggelt , sie dort verbreitet oder liest ,
je nach der Schwere des Falles die unnachsichtliche Bestrafung » ach
Kriegs - oder Standrecht zu gewärtigen .

* Englischer Ferienkurs » » . I » der Zeit vom 30 . September
bis zum 12 . Oktober d . I . wird zu Berlin im Gebäude des
Königliche » Friedrich Wilhelms - Gymnasiunis , Kochstraße 9 , ein
englischer Ferienkursus für Lehrer höherer Schulen stattfinden . Die
Königlichen Provinzial - Schulkollegien sind vom Kultusminister an¬
gewiesen worden , 4 bis 5 geeignete Lehrer ihres Verwaltungsbezirks ,
welche zur Theilnahme nn dem erwähnten Kursus bereit sind nud
sich dazu verpflichten , zu ermitteln und auf den 30 . September d . I .
nach Berlin einzuberiifen . Zur Vestreitmig der Koste » für die
Theilnahnie an dem Kursus kann den Lehrer » nur ausnahmsweise
eine Beihülfe gewährt werden , wenn die Anstaltskaffe die Rüttel
dazu bietet .

* Die Inschriften - Nerordnung , nach der im Reichsland
neue Firmen - Geschästsausschristen 2C. in deutscher Sprache erfolgen
sollen , hat seit Jahren zahlreiche Verwaltungscuriosa gezeitigt . So
wurde , wie der Franks . Zig .

"
geschrieben wird , die Ausschrift

„ coiffeur “ und „estaminet “ als französisch verboten und mußte
durch die „ deutsche "

(? ) Bezeichnmig „ Friseur " und „ Restauration "

ersetzt werden . Das Rötel de l ’Abondance hatte sich in ein Hotel
zur Abondance zu verwandeln . Das bekannte Buch des Abbö
Winterer über de » Sozialismus wurde von de » Schauftnsteru
polizeilich entfernt , weil die staatsgesährlichen Worte „ vient de paraitre

“

auf dem Titelblatt figurirten » nd was ähnliche Ungereimtheiten
mehr sind . Ein drastischer Fall ereignete sich in Colmar :
Ein Wirth Namens Griffon beabsichtigte , die Inschrift seines Cafes
zu erneuern . Seitens des Bürgermeisteramts sowie der Polizei
erhielt er die Erlaubnitz , die Schreibart „ Cafe “ anzuweuden . Auch
fein Liceuz - und Konzessionsschei » enthält die Bezeichnung „ Cafö
Griffon " . Die neue Aufschrift wurde unter Beibehaltung dieser
Orthographie auSgesührt . Zwei Tage nach Anbringung der In¬
schrift wurde Griffon jedoch von maßgebender Seite genöthigt , die
Bezeichniing „ Cafe “

zu beseitigen und dafür die Inschrift „ Kaffee "

aiizubringeu . Solche Vorkommnisse tragen wohl zur Belustigung
des Publikums , aber weder zur Förderung der Germanisatiou noch
zur Hebung der Autorität der Behörden bei .

spöttisch und denken Sie nicht mit nervöser Ungeduld : „ Nun fängt
der davon auch noch an !" Ich werde mich schön hüten , auf dieses
endlose Thenia hier näher einzngeheii , aber gestehen Sie selbst : zu
ben großen sozialen Aufgaben an der Wende des Jahrhunderts
gehört auch die Lösung vorn Existenzkampf der Frau , die , wenn sie
alleinstehend und mittellos ist , sich durch eigene Kraft ein gesichertes
Dasein schaffen und werkthätig aui Webstuhl der Zeit mitwehen will .

Die obenerwähnte Frauenabtheilnng nun verkörpert uns einige
Seiten des nicht warm genug anzuerkemieiiden Strebens und
Ringens der Frauen um eine arbeit ? -, aber and ; ertragsreiche
Stellung im Leden . Die Bethätignng derFraneu a » der Wiffenschast ,
am Lehrberuf , ihre Theilnahme an kanfmännifchen Zweigen , am
amtlichen Dienst ( Fernsprecher ic .) ist in Lübeck ganz bei Seite
gelassen worden ; hier handelte es sich darum , zu zeigen , was die
Frau durch Hausfleiß , und zwar dieser in mehr oder inindcr fünft «
lerischer Hinsicht aus geübt , zu leisten vermag . Und diese Aiifgabe
ist glänzend gelöst worden , von den Einzelnen sowohl als auch von
B̂ereinigungen , bereit sich bie meisten größeren deutschen Städte er¬

freuen , feien sie amtlichen oder private » Charakters .
Eine dieser letzte » Vereinigungen — sie nennt sich „ BieUenkorb -

Vercin " mit dem Hauptsitz in Berlin und bezweckt die praktische
Verwerthung von Tamenarbeite » — hat eine umfassende Spezial¬
ausstellung veranstaltet , die ganz meisterhafte Sachen , und zwar
ausnahmslos zu sehr billige » Preisen , enthält . Da finden wir
zunächst kunstvoll gebrannte und geschnitzte Möbel , wie Tischchen ,
Seffel , Truhen , Staffeleien rc ., bann bemaltes Porzellan , schönheits¬
volle Fächer , zarte Stickereien , ausgeschnittene Lederarbeiten ,
Aquarellen , mit Zeichnungen und Malereien versehene
Notizblocks , Albums , Tagebücher , Wandschränkchen , Schlüsselbretter ,
und so in größter Auswahl fort . Jeder Gegenstand ist hübsch und
apart , für jeden hat man Verwendung , denn von allerhand un¬
nützen „ Kinkerlitzkens " hat man glücklicher Weise gänzlich abgesehen .
Ist in dieser Ausstellung der Phantasie der beteiligten Damen
freier Spielraum bezüglich der Wahl und AnSschniückung der ein «
gellten Sachen gelassen worden , so tritt uns bei derjenigen der
Hamburger Gewerbefchule ein ernstes , zielbewußtes Streben
entgegen ; wir beobachten den Studiengang von de » ersten
Entwürfe » nach lebenden Pflanzen , danach deren Stilisirung ,

Diplomat der alten Schuft , hat am österreichischen Hose
seine Neigung zum Jntriguenspiel noch mehr herausgebildet
und hält es , entgegen der Theorie Fürst Bismarcks , noch
für richtig , nie zu zeigen , welches Ziel man erreichen will ,
Versprechungen zu machen , welche man nicht zu halten
gedenkt , kurz , wie man dies früher nannte , diplomatisch zu
Werke zu gehen .

Was sein Land von dem jetzigen österreichischen Premier¬
minister , Grafen Goluchowski , zu erwarten hat , dem , nach
15 - jähriger Thätigkeit , Kalnoky den Platz geräumt , läßt sich
vorläufig noch nicht beurtheilen . Ein Neuling auf dem

Posten , den einst ein Metternich , Beust , Andrassy inne¬

gehabt , hört er jetzt noch mehr zu , als daß er spricht , prüft

genau , ehe er handelt , und zeigt klar , wie sehr er sich bewußt
ist , erst beweisen zu müssen , daß er etwas versteht und daß
er seine Sporen noch zu gewinnen hat .

In England vollzog sich nun auch das Chasse - croisse

zwischen Liberalen und Konservativen , dessen äußeres Zeichen
der Wechsel der Plätze im Hause der Gemeinen ist , d . h .
in dem Diejenigen , welche bisher die Regierung waren , sich
auf denen der Opposition niederlassen . Die starke Hand
Lord Salisburys hat das Ruder ergriffen und das

Departement der auswärtigen Angelegenheiten übernommen ,
rr , der stets als ein Freund des Dreibundes gegolten und

auch der Türkei immer als Gegner Rußlands Sym -

pathieen bewiesen . Auch jetzt ist von ihm zu erwarten , daß
er in der armenischen Frage jede Rücksicht für diese walten

läßt , um sie so England zu verbinden , während Gladstone
in ihr immer nur den Feind der Christenheit sah und sich
in seiner Polisik dadurch lenken ließ , eine Politik , welche
dann auch Rosebery zu seiner eigenen machte .

Ein Diplomat von Fach ist es , dem Italien seine
fremden Interessen anvertraut ; aber Baron Blanc ist dies

eben zu sehr , um nicht einzusehen , daß ein Kabinett , an

dessen Spitze ein Crispi steht , zwei leitende Minister nicht

gebrauchen kann , und daß in dessen Hände doch alle Fäden

zusammenlaufen müssen .
Aber nicht nur in den großen Staaten trat ein Wechsel

ein . Es scheint , daß , wie es eine Saison giebt , wo die

Blätter fallen , auch eine solche vorhanden , in der die

Ministerien anderen Platz machen . Canovas ist es und



Seite 34 . 26 . Juli 1895 . Wiesbadener Tagblatt ( Morgen - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 48 . Jahrgang . No . 843 «

eine Nachahmung von Kirchenfenstern aber ist leider miß -
lnugen , wahrend einzelne buntfarbige Fenstervorsätze mit Wappen
und Blumenstückeu sich sehr gut sehen lassen können . Wie von
Elfeuhänden gesponnen erscheinen herrliche Malteser Spitzen , deren
Vertrieb iu Deutschland sich eine Bremer Dame , I . V . Böving , an¬
genommen hat ; sie sind au ? feinster Seide mit der Hand geklöppelt
und rufen das laute Entzücken der Damen hervor , nicht zuletzt auch
deshalb , weil sie vor den Brüsseler und Florentiner Spitzen den
Vorzug großer Billigkeit haben .

, Wie reich entwickelt der Hausfleiß in Schweden ist , zeigt uns
eme aus Karlskron « stammende Sonder - Ausstellung , die nicht
weniger al » hundertuudsünfzig verschiedene Arten von Hausfleiß -
arbeiten aufweist ; vom vierten und fünften Jahre an werden dort
die Kinder schon in allerhand nützlichen HandsertigkeitSarbeiten
unterrichtet nach dem vom Rittmeister Clanson - Kaas ausgearbcitcten
System , das unser wackerer Landtagsabgeordneter von Schenckeudorff
mit Umsicht und Erfolg auch in Deutschland eingesührt hat . Sehen
wir von den originell gemusterten . Wolle in Baumwolle gewebten
Vorhängen , Decken und ShawlS ab , so sind die übrigen Sachen
meist einfacherer Arbeit , alle aber erfreuen durch ihr farbeuduntes
Gewand und werden stark gekauft .

Wir haben in Vorstehendem nur Einzelnes aus dieser intet «
essantcn Frauen - Abtheilung herausgreifen können , die , von über
zweihundert Ausstellerinnen aus ganz Deutschland und Dänemark -
Schweden beschickt , mehrere Tansend Gegenstände enthält . Ihr Er -

Ö wird fraglos ein starker und vielseitiger fein ; manche träge
ui wird durch sie aufgerüttelt und zu dem Bewußtsein gebracht

werdeu , daß e» doch auch etwas Besseres giebt als Klavierklimpern
und Romanelesen , manches Talent wird sie erwecken oder auf die
richtige Bahn sühren , zahllosen Vertretern des stärkeren Geschlechts
aber wird sie deutlich beweisen , daß es nicht bloß,Spielereien

" sind ,
mit denen sich unsere Damen beschäftigen , sonder » daß viele der
Letzteren, befähigt und beharrlich , im Stande sind , sich eine eigene
Existenz zu grüilden , die vielleicht gar noch einem kranken oder die
Arbeit nur au » der Entfernung betrachtenden Ehemann — es soll
ja auch solch brave Naturen geben — « » «» auteu Unterschlupf
« eie äh *

Srztlichen Verein abzubrechen . Das der Kommsssiou zugegangene
Schreiben ließ einen Zweifel darüber nicht aufkommen , daß sowohl
die Forderung eines Unparteiischen als Mitglied der sog . Ueber .
wachungskommisfion ( um eine entscheidende Abstimmung zu ermög¬
lichen ) als auch die Zulassung von Homöopathen und Natur¬
ärzten strikte abgelehnt wurden . Wenn nun in dem ungezogenen
Artikel in Aussicht gestellt ist , daß eine Verständigung doch möglich
sei , so wäre dies im Interesse der guten Sache sehr zu wünschen .
Da » Wort „ freie Arztwahl

" sagt schon , daß jedem Mitglied
gestattet werden muß , sich in der ihm zusagenden Weise be¬
handeln zu lassen . Wenn der „ Aerztliche Verein " der Orts¬
krankekasse keine Homöopathen und Naturärzte zur Verfügung
stellen kann , so muß es letzterer doch gestattet sein , iu dem gegebenen
Rahmen ihren Mitgliedern solche zugänglich zu machen . Ob das
Verlangen nach „ Homöopath

" und „ Naturarzt
" unter den Mit¬

gliedern verbreitet ist ober nicht , thut nichts zur Sache . Denn
wenn einzelne Paragraphen des gegenwärtigen Statuts beseitigt
werden sollen , so ist die Schaffung der Möglichkeit , Aerzte jeder Heil¬
methode den Mitgliedern zugänglich zu machen , etwas ganz Selbst¬
verständliches . Da nun bezüglich des „ Unparteiischen " die Ver -
ßändignng al » leichter in Aussicht gestellt ist , so wird , wenn auch
über den letzten Punkt eine Einigung erzielt werden kau » , die ganze
Angelegenheit wohl in einer beide Theile befriedigenden Weise er¬
ledigt werden können . Am „ Aerztlichen Verein " dürste wohl die Reihe

Sein
, diese Verständigung zu suchen . Wenn gesagt wird , daß die

triftigen Punkte unerwartet aufgetaucht seien , so hat dies darin
seinen Grund , daß die Subkommission diese leider üderseheu hatte .

— Mr völlig » Umarbeitung der Kaupolireiverord -
mma vom 2 . Februar 1888 , welche die zuständigen Behörden
seit etwa einem Jahre beschäftigt hat , ist jetzt zum Ab¬
schluß gekommen . Gestern fand unter dem Vorsitze de »
ßerrn Regierung » - Präsidenten von Tepper - Laski im
RegiernngSgebäiide eine mehrstündige Besprechung zwischen
Vertretern der Kgl . Regierung , der Kgl . Polizeidirektion al » der
Baupolizeibehörde und der Stadt ( für welche Herr Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell , Stadtbandirektor Baurath Winter und
Stadtbaumeister Genzmer , sowie einige Herren der städtischen
Baudeputation erschienen waren ) , statt , in welcher über die neue
Baupolizeiverordnung ein völliges Einverständniß erzielt wurde .

— Die Kindersterblichkeit , welche alljährlich in den
Monaten Juli und August ihren höchsten Stand erreicht , macht
sich auch in diesem Jahre wieder recht bemerklich , wenn man die
Veröffentlichungen der Civilstandsregister verfolgt . Am meisten ist
das Leben des Menschen in feinem erste » Jahre gefährdet . Im
letzten Jahre gehörten , soweit die Nachrichte » aus dem Kaiserlichen
Gesundheitsamt vorliegen , etwa 36 von 100 Gestorbenen dem
ersten Lebensjahre au . Von je 100 lebendgeborenen Kindern starben
während des genannten Zeitraumes vor Vollendung de » ersten
Lebensjahres in Preußen 21 , in Bayern 27 , in Sachsen gar
30 Kinder . Also etwa 3/< aller Lebendgeborenen überdauerten das
erste Lebensjahr . Unter den Schwankungen , welchen die Kinder¬
sterblichkeit unterliegt , dürfte am auffallendsten sein , daß der dritte
Theil aller Todesfälle aus die Monate Juli und August ent¬
fällt ; es stirbt also in dieser Zeit gerade der doppelte
Monatsdurchschnitt . Daraus erwächst vorsichtigen Mütter » die
Pflicht , auf Leben und Gesundheit ihrer Kleinen mit doppelter
Sorgfalt zu achten und namentlich der Ernährung der Kinder
große Aufmerksamkeit zu widmen . Die gefürchteten Brechdurchfälle
de » Säuglingsalters sind sehr oft nur eine Folge von Ver¬
nachlässigung der Reinlichkeit beim Aufbewahreir und Handhaben
der MUchvoiräthe ; sie verursachen daher unter den mit Thiermilch
Ober mit mehlhaltigen Ersatzmitteln der Muttermilch ernährten Kindern
mehr Todesfälle als unter denjenigen , welche von der Mutter
gestillt werden . Die Statistik hat auch nachgewiesen , daß in de »
Großstädten die Kindersterblichkeit im ersten Jahre eine höhere ist
al » unter der Landbevölkerung und daß namentlich im ersten Jahre
seht viele derjenigen Kinder sterben , welche außer der Ehe geboren
Wurden , offenbar deshalb , weil sie eine minder sorgfältige Pflege
al » die von ehelich verbundenen Eltern aufgezogenen Kinder genießen .

— Spielereien mit Schußwaffen . Bereits 1892 hatte der
KriltttSminister die Provinzial - Schulkollegien ans den erschütternden
Vorfall aufmerksam gemacht , der sich in jenem Jahre auf einer
Gymnasialbadeanüalt ereignet hatte , daß ein Schüler beim Spielen
mit einer Salonpistole von einem Kameraden seiner Klaffe erschossen
wurde . Ein neuer Erlaß des Knltiismiuistcrs vom 11 . Juli 1895
knüpft an einen Fall an , der sich vor Kurzem in einer schlesische »
Gymnasialstadt zugetragen hat . Ein Quartaner versuchte mit
einem Tesching , das er von seinem Vater zum Geschenk er¬
halten hatte , im väterlichen Garten im Beisein eines anderen
Quartaner » Sperlinge zu schießen . Er hatte nach vergeblichem
Schüsse da » Tesching geladen , aber in Versicherung gestellt und
irgendwo angelehnt . Der Andere ergriff und spannte es , hierbei
sprang der Hahn zurück , da » Gewehr entlud sich, und der Schuß
traf einen inzwischen hinzugekommenen , ganz iiahcstehenben Sextaner
in die linke Schläfe , so daß der Knabe » ach drei Viertelstunden starb .

Sn
dem Erlasse von 1892 hatte der Kultusminister die Provinzial -

chulkollegien angewiesen , den Anstaltsleitern ihres Anssichtsbezirks
anfzugebe » , daß sie bei Mittheilmig jene » schmerzlichen Ereignisses der
ihrer Leitung anvertranten Schuljugend in ernster und nachdrücklicher
Warnung vorstellen sollten , wie unheilvolle Folge » ei » frühzeitiges ,
unbefonucnes Führen von Schußwaffen nach sich ziehen könne , und
wie auch über da » Leben des zurückgebliebenen unglücklicheii Mit¬
schülers für alle Zeit ein düsterer Schatten gebreitet fein müsse .
Gleichzeitig hatte der Minister darauf hingewiesen , daß Schüler , die ,
sei e» in der Schule ober beim Turnen und Spielen , auf der Bade¬
anstalt oder auf gemeinsamen Ansflügen , kurz , wo die Schule für
eine angemessene Beaufsichtigung verantwortlich ist , im Besitze von
gefährlichen Waffen , insbesondere von Pistolen und Revolveni , be¬
troffen werden , mindesten » mst der Androhung der Verweisung von der
Anstalt , im Wiederholungsfälle aber unnachsichtlich mit Verweisung

Vermischtes .
* Auf der Aachener A .- iligfhumvfahrt . Die „ Köln .

Volksztg . " berichtet : Auf dem Bahnhose zu Aachen sitzen drei
Pilger und ermatten die Abfahrt des Zuges nach Köln , der sie in
ihre Heimath bringen soll . Da tritt ein Unbekannter vor sie hi » ,
klopft einem der Pilger vertraulich auf die Schulter und stellt sich
al » einen frühere » Bekannten vor . Der Pilger strengt sein Ge -
bächtniß vergebens an , er keimt den Manu nicht . Dieser zieht nun
eine messingene Platte hervor und legitimirt sich als Geheimpolizist ;
bau » eilte ein noch zweiter Geheimpolizist und ein Schutzmann herbei
iinb bie brei Pilger werben verhaftet , weil sie — Anarchisten seien . Sie
nenne » ihre Namen , ihre Heimath , es hilft nichts , sie müssen mitzum
Polizei - Kommissariat . Einem würbe noch zur Sicherheit eine Hanbfessel
angelegt . Aus dem Kommissariat werden sie einer genauen körperlichen
Untersuchung unterworfen , und man findet bei ihnen gefährliche
Dinge , wie Rosenkränze und ein Stückchen Wurst . Aber es kam
noch besser ; einem der Pilger wird auf dem Kommissariate die Er¬
öffnung gemacht , er sei ein gesuchter Taschendieb , der in St . Fotlau
mehrere Portemonnaies gestohlen habe . Der Schiitzmanu mar
feiner Sache so gewiß , daß er einen Zeugen der begangene » Dieb¬
stähle herbeiführen wolle . Der Pilger bittet darum , der Schutz¬
mann läßt es aber bleiben . Nachdem der Schutzmann noch erklärt ,
daß er sie eigentlich festhalten müsse , entläßt er sie doch . Und wer
waren bie Anarchisten ! — Kranke Pilger aus ber Nähe Kölns .

* Gin » „ Kugel " um 3000 Ulk . Aus der Provinz
Posen erzählt die „ P . Z ." : Daß es nicht nur beim Kartenspiel ,
sondern auch beim Kegeln zmveilen um recht hohe Einsätze geht ,
davon können mir eine kleine wahre Geschichte erzählen : Nachdem
der offizielle Kegelabend beendet war , begonnen vor einigen Tagen
zwei Herren , Großgrundbesitzer S . » nd Rechtsanwalt L „ bie Kugel
um 50 Pf . zu schieben . Allmählich erhöhten sich bie Einsätze , wächst
auch da » „ Pech " des Herrn L , und er schulbet seinem Gegner
bereits 3800 Mk . Dem Letzteren grault vor der Götter Neide , und
um seinem Portner Gelegenheit zu geben , den Verlust wett zu
machen , wird auf feinen Vorschlag eine Kugel nm 3000 Mk . ( schreibe
dreitausend Mark ) geschoben . L . gewinnt sie auch . Doch die Götter
waren ihm einmal nicht hold , sie hatten vielmehr beschlossen , ihre
Gaben mit vollen Händen auf den armen Großgrundbesitzer zu
streuen ; das Spiel wird fortgesetzt , und als er endlich beendet war ,
schuldete L . seinem Gegner 2250 Mk .

* Leide » ? ttv See . Das kürzlich von San Francisco in
Queenstown eingetroffeiie britische Schiff „ Centaur " hatte den
Kapitän und acht Seeleute des norwegischen eisernen Schiffes „ Fjeld

"

an Lord , dos am 28 . Februar im Stillen Ocean auf der Reise
von Grimsby » ach Santiago niederbrannte . Das Feuer entstand
in der Kohlenladung . Nachdem diese vier volle Tage gebrannt
hatte , verließ die 26 Köpfe zahlende Besatzung in brei Booten bas
brennende Schiss . Erst am 21 . März kam ber „ Centaur " in Sicht .
Die Leiden ber Schiffbrüchigen während ber 21 - tägigen Bootfahrt
waren groß . Der „ Centaur " hatte 50 Personen an Bord . Als
ihm der Muudvorrath auszugehen drohte , setzte er vier Mann auf
die deutsche Borke „ Marco Polo " . Am 28 . Mai nahm die britische
Borke „ Kinghorn " den Kapitän der „ Fjeld

" und weitere acht See¬
leute auf und am 5 . Jmii die deutsche Borke „ Hertha

"
gleichfalls fünf .

* (gilt » euer Ser in Italien . Einer der Erdrutsche , die
in jüngster Zeit bald hier bald da in Italien oorgekommen sind ,
hat zu ber Bildung eines neuen Sees geführt . Das noch nicht
völlig aufgeklärte Nattirereigniß scheint noch nicht beenbet zu sein .
Der See kann sich noch vergrößern , vielleicht auch wieder ver¬
schwinden ; doch ist letzteres nicht gerade wahrscheinlich . Der
Schauplatz der Neubildung ist bas Thal de » Baches Gramiccio an
der Grenze der Gemeinben Civitella San Paolo und Leprignano ,
die westlich von dem Tiber und etwa 35 Km . nördlich von Rom
liegen . Der Einsturz des Bodens wurde durch unterirdische» Getöse
eingeleitet und ging in verschiedenen Abschnitten vor sich. Der Boden
ank um 8 Nieter , und da ein Theil de » Gramicciathales mit hin -

eiugejogen wurde , io entstand sofort ein See , ber nach den letzten
Beobachtungen eine Fläche von sechs Hettaren bedeckt . Aber es ist
nicht da » Wasser des Bache » allein , da » den See bildet . Einige
Geologen , die im Auftrage der Regierung die Stätte besucht haben .

zu bestrafen seien . Die „ Bert . Korresp ." bemerkt dazu : Auch an
ber so schwer betroffenen Gymnasialanstalt haben die Schüler diese
Warnung vor dem Gebrauch von Schußwaffen , und zwar zuletzt
bei der Eröffnung des laufenden Schuljahres durch den Direktor
erhalten . Solche Warnungen müssen freilich wirkungslos bleiben ,
wenn die Eltern selber ihren unreifen Kindern Schieß¬
waffen schenken , den Gebrauch dieser gestatten und auch
nicht einmal überwachen . Weiter jedoch , als e» in dem
erwähnten Erlasse geschehen ist , in der Fürsorge für die
Gesundheit und das Leben der Schüler zu gehen , hat die Schul¬
verwaltung kein Recht , will sie sich nicht den Vorwurf unbefugter
Einmischung in bie Rechte de » Elternhauses zuziehen . Wenn sich
daher auch ber Versuch einer Einwirkung nach dieser Richtung auf
den Wunsch beschränken muß , daß es gelingen möchte , bet Wieder¬
holung solcher in das Familien - und Schulleben so tief eingreifenden
Fälle wirksam vorzubengen , so muß doch Werth darauf gelegt werden ,
daß dieser Wunsch in weiteren Kreisen und insbesondere den Eltern
bekannt werde , die das nächste Recht an ihre Kinder , zu ihrer
Behütung aber auch die nächste Pflicht haben .

— Krlobigung . Dem Schulknaben Theodor Bogner aus
Limburg , welcher am 20 . Juni dieses Jahre » den Knaben Jakob
Branbeiiburger von Limburg vom Tode de » Ertrinkens in ber
Lahn gerettet hat , ist durch den Herrn Regierungs -Präsibenten die
öffentliche Anerkeminug seines bewiesenen muthigen Benehmens
ausgesprochen worden .

— N » m Sihschlag getroffen wurde gestern Früh ein
Soldat Boni 117 . Infanterie -Regiment in Mainz , als derselbe mit
seinem Trnppentheil auf dem Marsch von Mainz nach dem Schieß¬
platz im Sichterthal gegen 7 Uhr da » Eiswrrk der Herren Hench
und Kaesebier auf ber „ Stickelmühle " bei Sonnenberg erreicht hatte .
Der Mann wurde in bie „ Stickelmühle " verbracht , wo ihm Herr
Dr . Rüb von Sonnenberg alsbalb bie erste ärztliche Hülfe angedeihen
ließ . Als sich bet Verunglückte gegen 10 Uhr etwas erholt hatte ,
würbe er mittelst eines Wagens ber Herren Hench und Kaesebier
nach Mainz in bas Garnison -Leizareth verbracht .

,
— Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Schmiede -

meisters Emil König ist da » KonkiirSvetfahren eröffnet und
Rechtsanwalt Dr . Wesener zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs -
forberungen find bis zum 24 . August 1895 bei beut Gericht an¬
zumelden . Ferner ist übet bas Vermögen bes Bäckermeisters Jean
Strauch zu Biebrich bas Konkursverfahren eröffnet . Rechts¬
anwalt Dr . Hehner zu Wiesbaden wird zum Konkursverwalter er -
nannt . KonkutSforbernngen sind bis zum 24 . August 1895 bei dem
Gericht anzumelden .

(Kurz - sachlicheBerichte toMeu tmüto ^ igfUintct tief « Überschrift ausgenommen .)
.

* Der „ Wiesbadener Lehr erverein " hält seine nächste
Sitzung am Samstag , den 27 . Juli , Abends 8 ' /« Uhr , im „Nomten -
bof " ab . Dabei kommen die zur Versammlnug des „ Allgemeinen
Lehrervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden "

gestellten Thesen
zur Besprechung , welche das Thema behandeln : „ Die Umgestaltung
der Volksschule nach de » Fordernngen der Gegenwart "

. Herr
E . Kolb hat das Referat in dieser Sache übernommen , und da sich
iu der nächste » Zeit neben de » pädagogischen Kreisen auch die gesetz -
gebenben mit ber gleichen Frage befassen werben , so ist ein zahl¬
reicher Besuch der Versammlung und ei » lebhafter Gedanken¬
austausch seht erwünscht . Außer diesem Thema stehe » Vereius -
atigelegettheiten auf ber Tagesordnung .

* Mainz , 25 . Juli . Bei den Felddienst - Uebungen der
27er Feld - Artillerie stürzten heute Pormittag mehrere
Soldaten , bte überritten und schwer verletzt wurden . — Zwei
16 — 17 -jährige Jünglinge haben gestern Nachmittag auf

'
ben

Militärposten am Neuihot zwei Revolverschüsse abgefeuert ,
ohne ihn jedoch zu treffen . Sie wurden verhaftet .

berichten , daß in der Mitte und am Rande bes Sees verschieden
schwefelhaltige Quellen hervorsprubeln , bie möglicherweise einen be¬
deutenden Werth darstellen . Da bas Einfinken bes Bodens um
ben See herum fortbnuert , so haben biefe Geologen sofort die Grenzen
abgesteckt , um seine Vergrößerung nach weisen zu können . Es hanbelt
sich nach ihrer Meinung nicht um vulkanische Vorgänge , sondern um
den Einsturz einer unterirdischen Höhle im Kalkfels und das da¬
durch hervorgerufene Nachrutschen ber pliocänen Thonschicht . Aehn -
liche Senkungen be » Bodens sind in der Gegend von Leprignano
schon öfter , zuletzt im Iahte 1856 , eingetreten . Der Bach Gramiccia ,
ber fich vorbem in ben Tiber ergoß , fließt nunmehr in ben neuen
See , unb bet untere Theil bes alten Laufes liegt einstweilen trocken .

* Knudesprästdrut Schenk al » Spion . Aus Bern ,
17 . Juli , schreibt man : Dein verstorbenen Buudesrath Schenk ist
im Jahre 1874 in Frankreich ein heiteres Abenteuer passtrt . Schenk
liebte es , in Gesellschaft seiner kräftigen , marschtüchtigen Sohne
große Fußwanbetungen zu machen . Im Sommer 1874 ging

' s nach
Frankreich . Als Grnnbsatz galt , nicht im Hotel , sonbern iin Freien ,
„ ä la belle etolle “

, wie bie Franzosen sagen , zu nächtigen . Zu bem
Zweck trugen die Reisenden Zelte mit sich, die jeden Abend für das
Bivonac in freier Flur aufgeschlagen wurden . Also thatenBuiidcs -
präsibent Schenk unb seine Söhne in irgend einer französischen Ortschaft .
Da » bemerkte der Ortspolizist . Die fremde deutsche Sprache und die
ziemlich gewöhnliche Kleidung der Wandernden siel ihm sehr auf .
Et verlangte , daß sie mit ihm zum Maire gingen zur Feststellung
der Identität und Abhörung . Unsere Reisenden schnallten die
Reisesachen auf ihre Rücken und ließen sich zi,m Maire führen .
Nun hatte Schenk in feiner Brieftasche einen von der Bundeskanzlei
ausgestellten Paß , ferner einen „ laissez - paeser “

, eigenhändig unter «
schrieben vom damaligen Botschafter Lanfrey und auf den Namen
„ Seiner Excellenz , dem schweizerischen Bnndcspräsibenten Schenk "
lautend . Der Maire , höchst betreten , entschuldigte sich so gut es
ging , Schenk hatte Mühe , ihn zu beruhigen . Der Maire konnte
unb wollte nicht begreifen , baß eine so hohe Persönlichkeit im Freien
übernachte , wie der erste beste Handwerksbnrsche.

* Uon dem bescheidenen Sinn der Madame Fa » r »
liefert folgenbe , ber „ W . A . Z .

" aus Paris mitgethcilte Geschichte
einen Beweis : Im Palais bes Präsidenten herrschte kürzlich nicht
geringe Aufregung . Die Zeit de » Diners war da ; aber die
Präsidentin ließ » och immer auf sich warten . Herr Faure verlor
feine Ruhe und ging nervös auf und ab . Niemand wußte , ob ber
Hunger ihm feine Kaltblütigkeit geraubt , ober ob er nach bem
Diner bringenb zu regieren hatte . Auch bie Dienerschaft
war sehr nngcbulbig . Der Koch klagte , baß alle Speisen
ocrbürbeit ; die Kammerjungfer war unglücklich , weil durch
die Saumseligkeit ber Gebieterin ihr Dienst eine ungebührliche
Verlängerung erfahren mußte . Der Offizier vom Tage hatte
toieberum durch die erregte Stimmung , in welcher sich Herr Faure
befand , z » leiben . Jede Minute ließ biefer ihn zu sich bescheiden
unb bestürmte ihn mit ber Frage : „ Ist die Präsidentin noch nicht
da ? " Eine Stunde vergeht in banger Erwartung . Es wird doch
Madame kein Unfall begegnet sein ? Da endlich bas Rauschen eines
Seidenkleides : Fran Faure ist gekommen . Die Mienen des Präsi¬
denten nahmen ihren gewohnten , heitern Ausdruck an , Hunger und
Regieriingsgeschäfte sind vergessen , unb mit vollenbcter Liebens¬
würdigkeit fragte er nach dem Grund der Verzögerung . „ Ach, "

ist
Sie Antwort , „ ich mußte so lange auf einen Omnibus warten , iu
dem ich einen Platz finden konnte . .

* Gin » « tue Arl der Aekfukig , die zuerst auf Handels -
schiffen , bann auf mehreren Schiffen ber italienischen unb französischen
Kriegsmarine versucht worden ist , wird jetzt anscheinend mit Erfolg
auf deutschen Kriegsschiffen probeweise zur Anwendung gebracht , die
Masutsenerung . Masut ist der Name für Braunkohleutheer -Oel .
Dieser flüssige Brennstoff wird in Tanks mitgeführt und iu die
Feuerdüsse des Kessels hineingeblafeu . Die äußerst lebhafte Flamme
umspielt die Rohre und Wände , verbrennt fast ohne Ranch -
eutwickelnng , führt eine ungleich höhere Dampfentwickeluug herbei
unb vermag angeblich bie Fahrgeschwindigkeit um 20 Prozent zu
steigern gegenüber der Anwendung von Kohle . Bei dem Artillerie -
Schulschiff „ Corola " unb zwei 8 - Booten sind bie Versuche schon
längere Zeit im Gange . Bei dem Panzer 1 . Kl . „ Weißenburg " hat
fich die Masntheiznng bewährt ; auf bem Panzer „ Siegfried , der
die gleiche Heizungs -Anlage bekommen hat , hofft mau auf gleich
günstige Ergebnisse .

* Verkrüppelt » Kinder . I » Barcelona hat die
Polizei vor wenigen Tagen eine Agentur entdeckt , welche sich mit
der Verstümmelung und Verkrüppelung von Kindern und dem
Verkauf derselben befaßt . Die ganze spanisch - französische Grenze
entlang bestehen übrigens diese Fabriken , und die an Hunger unb
Elend beinahe umtomuienben Familien sind stets bereit , ihnen ihre
kleinen Kinder zu überliefern . Diese armen , unglücklichen Wesen
werden in diesen Fabriken durch fortwährende Anwendung un¬
erhörter Martern vollständig verstümmelt und des Gebrauchs ihrer
Glieder beraubt . Dann werden dieselben an gewisse Industrielle
verkauft , welche dicfelbeii nach dem Süden Frankreich » bringen , wo
sie betteln müssen . Einer Bettlerin von Marseille , bie wegen des
Betriebs dieses Geschäftes vernrtheilt worden , wurde ein kleines
Mädchen von den Behörden abgeuommen . Den ganz genauen
Andeutungen diese » Kinde » zufolge hat man zwei Männer und
eine Frau verhaftet , welche eine solche Krnppelsabrik betrieben . Bei
diesen sauberen Industriellen hat man zwanzig Kinder , Knaben
und Mädchen , gefunden , welche mehr oder weniger für den Export
vorbereitet waren .

* Gin » Einschränkung der Ueel -aunuug nach Sibirien
beabstchttgt der russische Justizmiitister in einem Gesetzentwurf herbei »
zuführe » , der nach russischen Blätter » der kaiserlichen Bestätigung
unterbreitet wird . Die Verbannung nach Sibirien soll als solche nur
für bie sogenannten vrivilegirten Klassen beibehalten tverden , für die
übrigen Klasse » der Bevölkerung sollen an Stelle ber Verbannung
Strafen treten , die in physischer Beziehung fchwerer sinb , also
Einzelhaft und Gefängnißstrafe mit Zwangsarbeit oerbmibcu .
Auch soll die Verbannung auf die nördlichsten Gebiete Sibiriens
beschränkt werden . Die geplante Neuerung findet im Ganzen wenig
Anklang . _ E » wird daraus hingewiesen , daß ber Gedanke , die Ver -
bannungSftraie aufzuheben , schon häufig angeregt worden , seine Aus¬
führung jedoch stets auf Widerspruch gestoßen ist . Die Ursache
dieser Erscheinung liege in den lokalen Verhältnissen . In Rußland
hegen gewaltige Strecke » unbewohnt » nd unbebaut unb harre » des
Kolonisten , mag es auch ein unfreiwilliger sein . Es wird geltend
gemacht , daß schon au » diesem Grunde für Rußland keine Ver¬
anlassung vorliegt , die Verbannnngsstrafe aufznheben . Daß eint
Reform de » Verbaunnngsweseiis nothwendig ist , wird allgemein
zugegeben . Man wird in Zukunft bei ber Verbannung von Ver¬
brechern au » naheliegenden Erwägungen von den Gebiete » absehen
müssen , welche die große sibirische Eisenbahn durchschneidet . Darum
bleiben aber noch immer unermeßliche Strecken übrig , wo Verbannte
als Kolonisten benutzt werden können . Der auch in Westeuropa
bekannteChef der Hauptgefäugnißverwaltung M . P . Galkin - Wraßni
ist der Ansicht , daß zwangsweise Kolonisation dringend noih thut .

* Etzinestsch » kjetdru . Der englische Kommandeur M '
Gissin ,

welcher in der Seeschlacht am Aal » den „ Chen Auen "
befehligt bat ,

schildert in der Marinezeitschrift „Per Mare " die traurigen Er¬
fahrungen , welche er mit den chinesischen Offizieren gemacht hat :
„ Eigentlich war ich nicht der Befehlshaber , sondern das war
Cornmodore Lin . Der war aber am Aal » nicht zu sehen . Da »
konnte er nicht mit anschauen , als das Schiff zum Gefecht klar
gemacht wurde . Die Furcht töbtete ihn fast . Als der erste Schuß
fiel , und es war nur ein Streifschuß , sah ich unseren Navigations¬
lieutenant , der von Futschau stammte , im Panzerthurm . Sein
Gesicht war weiß wie Kreide . Ei » zweiter Schuß traf besser . Da » war
genug für den Navigator , er verschwand . Mittlerweile hörte ich . so¬
bald es ruhig wurde , ein seltsames Geräusch in dem Thurm . Al »
ich nachschaute , sah ich , wie Cornmodore Lin auf dem Bauch log .
Er fluchte und heulte und betete zn Buddha , ihn zu erretten . Lin
war ein Mandarin . Die Mandarinen sind alle weibische Feiglinge .
Diejenigen Offiziere , welche nicht zu dieser Klasse gehören , waren
ebenso tapfer , wie die Mannschaft . Dieser muß da » höchste Lok
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In Ober - Italien fanden verheerende Hagelschläge statt ; auch all -
der Provinz Udine laufen Hiobsposten ein . Viele dortige Gemeinden
sind vollständig ruinirt . Die meisten Anpflanzungen wurden total
vernichtet , auch Menschenleben find zu Grunde gegangen .

Der bekannte EiSmeerfahrer Kapitän Emil Pedersen ist
durch einen unglücklichen Zufall ums Leben gekommen ; ein Kanonen¬
schuß brannte in demselben Augenblick ab , als Pedersen auf seinem
Scehundfängcr „ Oros " eine Harpune aus der Kanone nehmen
wollte . Der Todte wurde in Island begraben .

Telegraphischen Berichten ans Neu - Seeland zufolge ist bei
Neu - Plymouth auf der Nordinsel eine reiche Petroleum «
quelle erschlossen worden . Petroleum in Neu - Seeland ist keine
neue Entdeckung . Spuren davon befinden sich auf der ganzen Küste
bis 80 km nördlich von Neu -Plymouth , und selbst ans der Ostküste
der Insel bei Gisborne , etwa 400 km von Neu -Plymouth , hat man
Petroleum gefunden . Indessen waltete stets ein Mißgeschick bei
frühen : Bobrversnchen , und erst jetzt , wo man bis zu einer Tiefe
von etwa 300 m vorgedrungen ist , fließt die Quelle stark und treibt
das Oel bis an die Oberfläche .

Ein Pfarrer „ fin de sidcle “ ist entschieden derjenige von
Veruonillet ( Scinc -et -Oise ) , Abbö Obry , der die bekannten „ Hof¬
sänger

" Nini Buffet , Fräulein Jndia und die Herren Claudius und
Silvy eingeladen hatte , die Messe durch einige Kirchenlieder zu ver¬
schönern . Die Pariser Bänkelsänger zeigten sich denn auch sehr
ehrfurchtsvoll , schmückten den Hochaltar mit frischen Blumen und
gaben einige Kirchenlieder mit vollendeter Meisterschaft zum Besten .
Nach der Messe nahm die Gruppe vor der Kirche Aufstellung , und
nun erfolgte ein Straßenkonzert zu Gunsten der Ortsarmcn , das
ein sehr ansehnliches Resultat ergab .

gezollt werden .
" Kommandeur M ' Gisfin ist erbittert über die Leute

von Futschau . Als etwas mit der Auszugsmaschine in einem der
Thürme tu Unordnung gerathen war , stieg er hinab , um
die Ursache zu erkunden . Als er fich hinabließ , griff ihn
plötzlich Jemand an die Beine und schrie : „ Hier ist kein

Platz mehr . Verstecken Sie sich wo anders . " Unten in
dem Thurm lagen der Navigatioilslieutenaut nnd zwölf andere
Chinesen . „ Ich wurde so zornig , daß ich dem Lieutenant einen
Schlag aus die Brust versetzte , daß ihm der Athen , ausging . Dann
ließ man mich den Thurm hinuntergehen . Wenn die Chinesen die
Seeschlacht am Ialu verloren haben , so war die Hauptschuld der
Mangel an Munition . Eine große Granate hätte manchen japa¬
nischen Kreuzer vernichtet . Der „Chen Uuen

" erhielt etwa 100 Schüsse .
Dennoch war er nach der Schlacht noch ganz gefechtstüchtig . Die
feigen Offiziere , Alles Leute von Futschau , timten alles Erdenk¬
bare , um den alten Admiral Ting zu Schanden zn machen . Die
hingen Alle wie die Kletten zusammen . Ting verstand von der
Schiffsleitungnichts . Diese Elenden betrogen ihn , wo sie konnten . Der
Admiral schäumte vor Wnth , wenn er es herausgesunden hatte .
Aber er war ganz ohnmächtig gegen die Baude . Am Anfang des
Krieges war ich überzeugt , daß wir gewinnen müßten . Aber der
chinesisch - Marineminister Lo - Feng Loh , der , wie die meisten hohen
Beamten , von den Japanern bestochen worden war , sorgte schon
dafür , daß wir den Japaner » nicht zuviel Schaden zusllgten . Wir
hatten unglaublich wenige Granaten für unsere großen Kanonen .
Die Zünder brannten nicht , weil sie aus Kohlenstaub bestanden .
Der „ Chen Auen

" erhielt nur vier Stahlgeschosse . Eins feuerten
wir gegen die „ Metushima " ab . Es tödtete auf ihr 50 Mann und
verwundete ebenso viele ."

♦ Eine eiserne Kirche . In wenigen Monaten wird , so
schreibt man dem „ Bcrl . Tagebl ." aus Konstantinopel , nm
Ufer des Goldenen Horns sich eine neue bulgarische Kirche erheben ,
die ganz aus Eisen konstruirt ist ; nur die Fundamente sind aus
Stein . Der Bau wurde nach den Entwürfen des Konstantinopler
Architekten Asnawur in byzantinischem Style von dem österreichischen
Eisenwerk R . PH . Wagner in Wien während l ‘/i Jahren in

Oesterreich ausgeführt nnd die Bautheile sollen nächstens hierher
transportirt werden . Der Bau besteht aus einem mächtigen eisernen
Gerüst , das nach außen und innen verkleidet ist mit Arbeiten aus
Schmiedeeisen ; alle ornamentalen Theile , Säulen , Kapitäle , sind
ans Gußeisen . Die Kirche wird 32 m lang , 15 m breit und 30 m
hoch fein und einen Fassungsraum für ungefähr 600 Personen ent¬
halten . Das Gesammtgewicht beträgt eine halbe Million Kilogramm .
Die Kosten belaufe » sich » ach einer Mittheilung der „ Osmanischen
Post

" auf 400,000 Francs .
* Aero und Krandrr im Kahenreich . Bekanntlich scheut

die Gevatterschaft des Kater Murr geflissentlich das » affe Element ,
so gern fic auch gebratene Fische verzehrt . Gegentheilige Aus¬
nahmen , nämlich daß Katzen freiwillig ins Wasser gehen , sind
äußerst selten , vielmehr sind die beobachtete » Fälle meist solche , wo
i . B . Katzen , durch Wasser vom Lande abgeschlossen und mit

Hungertod oder anderweitig bedroht , sich zu einer Schwimmpartie
entschlossen . Umso interessanter ist folgender von Herrn Dr . Karl
Bolle , Besitzer der Insel Scharfenberg im Tegler See , beobachtete
Fall : Es haust dort ein schwarzer Kater Namens Petermann
als einsamer Junggeselle . Wie er es erfahren , daß in dem durch
dieses Wasser getrennten benachbarten Tegelort eine schöne Katzen -

jungfrau wohnt , wird Niemand erfahren , wenn er nicht Memoiren
L la Kater Murr hinterlassen sollte . Thatsache ist , daß der Kater

Petermann mehrere hundert Meter den Tegeler See durchschwommen
hat , um zu obbemeldeter Katzen - Hero zu gelangen . Das ist ihm
leider übel gelohnt worden , indem die Bewohner des betreffenden
Tegelorter Hauses mit nächtlichen Katzenorgien keineswegs ein¬
verstanden sind . Petermann ist darauf gewaltsam nach Scharfenberg
zurückgebracht worden , hat sich aber inzwischen , ein echter Katzen -
Leander , wiederum nach Tegelort zu in die Finthen gestürzt und
ist vou Neuem zu seiner Auserkorenen hiilgeschwommen . Ob so viel
aufopfernde Liebe ein besseres Ende nehmen wird als die zwischen
Hero und Leander , muß abgewartet werden .

Kleine Chronik .
Ein Bild des Kaisers Wilhelm hat — Königin

Victoria vollendet , weiligstens weiß „ Society " von einem
solche » zn berichten . Es soll ein Pastell von sprechenderAebnlichkeit
und für den Kaiser bestimmt sein . Die Königin gilt in England
als eine hervorragende Malerin .

Auf dem Nord - Ostsee - Kanak ist eine neue Schisfs -
kollision vorgekommen . Der schwedische Dampfer „ Trelleborg

"

und der englische Dampfer „ Milrose Abbey
" kollidirten und erlitten

Havarie . „ Trelleborg
" vermochte die Fahrt nach Hamburg fort -

znsetzen .
Der Legationskanzlist Wesenberg in Berlin , über dessen

Selbstmordversuch wir berichtet hatten , ist an den erlittenen
Verletzungen gestorben .

In St . Arnual bei St . Johanna , d . S . stach im Verlaufe
eines im Wirthshause geführten Wortstreits ein 17 - jähriger Maurer
einem 25 -jährigen Arbeiter das Messer in den Unterleib . Der Ge¬
stochene soll bereits gestorben sein .

Wie die „ Karlsruher Zeitung
" meldet , ist vor einigen Wochen

eine 95 - jährige Fran Boos ans Ueberliugen nach Amerika
aus gewandert . Sie ist mit ihrer Familie wohlbehalten in
Alleghaui City angekommen .

In Steinbach , Amt Baden , wurde der verheirathete Land -
wirth Zeller , der sich mit seiner Frau bei einem Gewitter unter
einen Baum geflüchtet hatte , vom Blitz erschlagen . Die Frau
war längere Zeit bewußtlos .

In Wettenhofen bei Sulzbürg starb vor einiger Zeit die
Frau des Wirthes Grasrnck , worüber der Wirth sich so alterirte ,
daß er in Wahnsinn verfiel und ins Irrenhaus verbracht werden
mußte ; dann kurz daraus starb die Mutter des Wirthes , und
drei Tage darnach brannte auch noch das Haus bis auf den Grund
nieder .

Nach Warschauer Nachrichten ist bei Wieruszow an der
preußisch- russischen Grenze die Leiche des Obersten der russischen
Grenzwache , Jschykiewitsch , aufgefunben worden . Man ver -

mnthet , daß ein Mord von Schmugglern vorliegt .
Bei einer Brückenbauarbeit in Fünfkirchen sind , wie schon

gemeldet , 42 Arbeiter (? ) an der fogenaiinten „ Caisson
" - Kraiikheit

gestorben . ( Spezielle KrankheitSerscheinungen , welche sich bei den
unter Wasser in sogenannten Caissons Arbeitenden zeigen , besonders
wenn sie zu plötzlich de » veränderten Luftdrucksverhältnissen ober
Wasser wieder ausgesetzt werden .)

Am Montag und Dienstag sind in Triest und im ganzen
Küstenlande bei starkem Sturm mehrere Unwetter niebergegangen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Soc ! etät ,

vom 25 . Juli , Abends 51/ » Uhr . — Credit - Akiien 334 ' / «, Dis »
conto - Commandit 216 .— , Staatsbahn — .— , Lombarden
951/ «, Goithardbahn -Acticn 183 .70 , Schweizer Central 145 .70 ,
Schweizer Nordost 142 .— , Schweizer Union 99 .70 , Lanrahütte -
Actien 132 .80 , Bochumer 157 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— .— , Harpener — , Italiener 88 .50 , Dresdener Bank — .— ,
Darinstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionanr — ,
3 ° /o Mexicaner — .— , 6°/« Mexikaner 90 .20 , Hessische LndwigS -

bahn — , Russische Noten 218 .85 , Türkenloose — . Tendenz : still .

Masser - Uachrichlrn .
△ MalNk , 25 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 5 cm

gegen 2 m 6 cm am gestrigen Vormittag .___________________ _____

Das Feuilleton der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Keilase : Unter römischem Kimmel ; Roman von
Konrad Telmann . (46 . Fortsetzung .)

3 . Seilage : Entrecote ä la maitre . Humoreske aus dem
Badeleben von Gustav Bock . ( Schluß .)

4 . Keilaar r KtreiHnge dnrch dir Deutsch - Uerdischr
Ausstellung in Lübeck . Von Paul Lindenberg .

Die berMgeMorge « Ansgabrmnfaßt37 Keilen .

Coursbericht des
„

Wiesbadener Tagblatt65 vom 25 . Juli 1855
Frankf . Bank - Disconto 3 °/o( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt .)Reichsbank -Disconto 3 ° /o .

Pr .Centr .- B .- Cr . M .

Pr . cons . St .- Anl . » Bhein .Hyp .- Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch .»

95 .20

Serb .StB .- C .- A .Fr .

25 .70

Zf . Obligationen .

Bukarest
Unverzinsliche per Stück .

Lissabon

Gold n . Papiergeld .

4 . Ung .

5 .
5 .
5 .
5 .

25 .40
103,80
103 .80
103 .60
103 .60

98 90
98 20
94 .40

102 .80
90 .50
90 .50
90 .50
77 .20

105 .40
101 .05
101 .05
101 .65
101 .20
101 .70
101 .20
101 .60
101 .60

66 .50

14 .20
24 .85

103 .90
102 .90
102 .90
102 .60
163 .05

27 .75
109 .35

282 .40
24 .20

29 .60
122 .50

88 .55
53 .10

103 .75
103 .85

85 .25
85 .20

67 .50
71 .10
71 .30
70 .70
70 .70
66 .40
66 .30
66 .90

101 .20
101 .90

4 . .
3 ' /»
3l/ »
4 . .
3V -
4 . .
3 ' / -
4 . .
31 -
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
41/ .
4 . .
SV .
5 . .

145 .80
155 .70
117 .30
124 .
117 .
107 .
142 .20

44 .30
141 .85
145 .
133 .50
131 .90

98 .05
42 .60

104 .70
99 .55
86 .

4 .15
80 .90

168,25

104 .75
100 .95
101 .45

98 .25
106 .10

31 .30 97 .40
101 .85
102 .75
102 .05
102 .80

Sicht .
168 .65

80 .90
77 . 15
20 .44
80 .87
80 .80

168 .25

1888 .
2000r »
400r »

84 .70
40 .65
26 .55
93 .
98 .30
98 .30

100 .40
89 50
8830
88 .30

101 .50
102 .60

Ital . 4 .11g. Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . J4 .
Buss . Bod .- Crd . Bl .
Schwed .B -H .- B ..*

Türk . Egypti - Tr . £
Türk . ZoU - O . cpt . »

» » » £ 2ß »
» » » ult »

343 .
340 .

27 .80

161 .65
178 .
173 .
115 .40
156 .50
155 .70
193 .
121 .90
121 .80
216 .90
161 .80
173 .
136 .50
111 .
138 .90
211 .
140 .50
149 .50
136 .50
178 .95
140 .70
106 .
179 .90
146 .
897 .

94 .90
100 . 10

71 .50
71 .50
79 .
88 .

102 . 10
33 .60
78 .

4 . .
5 . .
30 .
3 ‘/ .
3 . .
3 Vs
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
21/ .
*3

Anleheusloose .
Zf . Verzinst in Procenten .

* bedeutet ohne Zinsen ,
Compt .- Nöt . Dcheehh . Cours ,
Ultimo - Notir . erster Cour »

Fund , v .88 M .
priv .v .1890 £
cons .» » *
conv . Lit . B »

» » C »
» » D »

.Gld . -Bt . cpt . fl .
» » ult . »
» » fl .500 »
» » fl .100

20 - Frankcn - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten . . . . . . .
Engi . Sovereigns . .
Buss . Imperials . .
Amevik . Banknoten
Franzos . »
Gesten . »

» Comm .- Oblig .
» Hyp .-B .div .Sr

335 .37
407 .
152 .75
293 .
139 .12
124 .

36 .
100 .

88 .35
88 .30

Wechsel . Kurze
Amsterdam .......
Antwerpen - Brüssel . .
Italien ........ .
London .........
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien . ..........

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Gesten , v . 6411 . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .lO
Ung . Staatsö . fl .100
Venetianer Le . 30

99 .75
105 .25
104 .40
100 .
105 .85
106 .10
10435
106 60
105 .
106 .

98 .70
106 .15

98 .60
104 .50
105 .50
105 .
107 . Bad . Präm . Th . 100

Bayer . » » 100
Don .Begul . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » II . » 100
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö .fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -B .- Gr . 100
Türk .Fr400 (i .C .76 )

Schweiz . Eidg .89 Fr .
Griech . G .- A . V.90 £

> » kl . »

> » v .87 »

Holländ . Obi . »

Ital . Bente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »

> » kleine »

4 ' / -
4 ' / .
4 . .
4 "/i
4 . .
*5 .
4 ‘/i
4 " ,
4 ' / ,
3 ' 1,
4 . .
4 . .
3 ' /-
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

105 .75
87 .75
99 .10

105 .55
83 .40
56 .
47 .40
49 .10
98 .70

107 .90
104 .30

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Frankf . M . Lit . B M .
» N & Q »
» 8 »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
3 ' / .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .

16 .24
4 . 18
9 .58

20 .38

4 .
4 .

Staatspapiere .

Dtsch . Beichs - A . * . 1106 .
» » » 104 .55

Zf .
k .
8 */i
3 , .
4 . .
8 ' / ,
3 . .
4 . .
4 . .
3 */»

B;/i

j *

4. .
3 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

[ !:

8 */s
*5 .
*5 .
* 4 .
3Vi
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
4,2 .
4,2 .
4,2 .
*4 »
»3 .

Bad . St .- ObL »
» » v .1886 »
» » t .1892 »

Bayer . » * *
» E .- B .- O . »

Hambg . St -Bte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Bte . »
Wrttb . Obi . 75 - 80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 - 87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

Oest . Gold -Bte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »
» Silb .-Bte . Juli »

» » » April »
» Pap .-Bte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Bum . amort . Bte . Fr .

» » v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Buss . Cs .v . 1880 Bbl .

. » Eisb .A .I - II »

» Inn . A . v . 87 »

» St .- B .v .l894 »

Serb . amor . G .- B . £

» Tabak -Bente
» ßt - E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .

Neapel St . gar . Le .
Born Ser -H - Vin »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . X
Stadt Buenos - Air £

llank - lctien
Dtsche Beichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoes .- Bank »
> Vereinsbank

Discont - Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nümb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred . - Bk .
Bhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .- U ng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
AUg . Els . Bkges .

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Bte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

Argont . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . M .
Chin . Staats - Anl . »
Un .Egypt .- A . cpt . £

» » » ult . »
Priv , Egypt .- Anl . »
Mexik . St .- Anl . M

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

4 . .
3 ' / ,
3V >
3 ' /,
3 ' /.
4 . .
3 . .
3 ' / ,
3V .
3 ' 1,
3 ' 1,
4 . ,

4 ‘/i
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
3 ' 1,
»5 .
4l/i

z >t
3 ' 1,
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 . . Sardin . Secund . Le . 81 .15
4 . . Sicilian . E .-B . » 86 .75
3 . . Südit . ( Mdrid .) Fr . 57 .30
3 . . » » kl . » 57 .59
5 . . Toscan . Central > 93 .
5 . . Westsic . v . 1879 » 97 .80
5 . . » v . 1880 » 90 .30
3 ' 1, Jura , Bern , Luz . » 10330
3 */a Gotthardbahn » 103 .50
3 . . Gr .Buss .E - B .- Gs . » 92 .
4 . . Kuss . Südwest Bbl . —-
4 . . Ryäsan -KosL J4 102 .10
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .45
4 . . Wladikawkas Bbl . 102 .50
5 . . Anatolische J4 95 .85
4 ' 1, Port . E .- B . v .86u .89 66 .
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Aui . Eiaenb . - Uonds .
4 . . Atlant & Pac . 1937 53 .70
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 .40
4 ' 1, Calif .Pac . I .M . 1912 108 .80
□. . Calif . u . Orog . I . M . 106 .80
6 . . Central Pac . 1898 104 .87
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .30
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 90 .
6 . . »Milw - St .Paull910 116 .30
5 . . » » » » 1921 112 .
4 . . » » » » 1989 94 .90
5 . . Chic .Bock .Isl . 1934 103 .
7 . . Denv .& BioGr . 1900 112 .60
4 . . » » » » 1936 85 .65
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .
4 . . Illinois Cetitr . 1952 104 .70
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 123 .70
3 . . » » » 1980 66 .80
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .LM . 1921 114 .10
6 . . do . lll » 1937 71 .85
5 . . do . cons . » 1989 42 .80
5 . . Oreg .Bw - Nav . 1925

Oreg . - Cal .I . M .1927
93 .40

o . . 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 97 .45
6 . . SouthPcCal . 1905/6 110 .90
5 . . WstN - Y - Pensl937 108 .80
*3 . » » » 1927 31 .30

Zf . 1* taadbrie Fe .
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . M . 101 .55
3 ' 1, » » > » 101 .40
4 . . Nümb . » Pfdbr . » 101 .80
3 ' 1, » » » » 101 .35
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 102 .
3lli > > » > » 101 .80
4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 102 .10
4 . . » » v .1886 90 » 102 .40
4 . . Fkf .Hyp . S .XIV » 104 .80
3 ' 1, » > > 101 .50
4 . . » Hyp .- Crd .- V . » 102 .40
4 ' 1, Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .40
4 . . Hyp .- Bk .LHb . » 101 .10
4 . . » » » 104 .05
3 ' 1, » » » 100 .45
4 . .
4 . .

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900

102 45
104 .75

3 ' 1, » » .16 101 .90
3 ' 1, Nass .Ldbk -Lit .G » 102 . 10
3 ' 11 » JFHKL » 102 .30

3f » - » Lit . M » 103 .60
3 ' 1, » » N » 10390
4 . . Pfalz . Hyp .- B . v .86 101 .45
4 . . » H .-B .V.1889 » 102 .50
3 ' 1, w » » 101 .60
4 . . Pomm .H .- A .-B . » 103 .30
4 . . Pommer . A .- B . » 105 .50

U . . Pr .Bd,Gr - A.- B . » 101 .501

4 . . Glasindustr . Siem . 191 .
4 . . Grazer Trambahn 146 .
4 . . Int .B .- u .E .-B . St - A . 170 .90
6 . . » » » » Pr .- A . 179 .80
5 . . » Elektr . G . Wien 140 .
5 . . Kölner Strassenb . 216 .10
4 . . » Verl . u . Druck . 132 .50
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 82 .
5 . . Nied . Leder f . Spier 181 .
4 . . Nordd . Lloyd 105 .
4 . . Böhrenk .- F . Dürr 114 .80
5 . . Spinn . Hüttenhm . 83 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 61 .90
4. . Ver . Brl .- Fft . Gum . 139 .50
4. . » D . Oelfabriken 100 .20
5 . . » Schuhst . Fulda 158 .
4 . . Verlag Bichter 42 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 80 .
4 . . Westd . Jute - Spinn . 131 . 10
4 . . Zellstoäfb . Waldh . 206 .50
4 . . Zellstoff Dresden 58 .50

Zf . ilergwerks - Actien *
4 . . Bochum .Gussstahl . 157 .40
4 . . Concordia , Bgb .- G . 130 .
4 . . CourlBergw .- A .- G . 110 .
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 66 .
4 . . Gelsenkirch . ult . 173 .30
4 . . Harpener Bergbau 155 .70
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 160 .50
4
4 . . Kafiw . Aschersieb . 156 .80
5 . . » Westeregeln 170 .
* Lothr . Eisenwerke 18 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 35 .50
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 82 .80
5 . . Oest . Alpine Mont . 78 .60
4 . . Biebeck . Montan 174 .
4 . . V er .Kön . ÄLaurah . 133 .

Zf . Prier . - Ubligation .
5 . . Albrecht Gold » 112 .20
4 . . » Silber fl . —
4 . . Böhm . Nord GId . J3 . 103 .75
4 . . » West Slb . fl . 85 .20
4 . . » » Gold J4 ——

4. . Elisabeth stpfl . » 100 .25
4 . . » stfr . » 104 .
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 85 .30
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .40
4 . . Oest .Localb .Gld .J4 102 .80
5 . . » Nord west » 116 .10
5 » L ;t A Silb . fl . —

5 . . » » B , » » 93 .60
5 . . > Süd ^Lomb .Gd . 111 .05
4 . . » » » » .44 102 .65
3 . . » » » » Fr 72 .45
3 . . » » » 1871 » » 72 .45
5 . . » Ung . Stab . G . fl . 118 .85
4 . . » . » » J4 105 .10
3 94 .70
3 . . > » 9 » » 92 .50
3 . . » » V. 1885 » 91 .90
3 . . » » Erg .- N . » 92 .60
5 . . Prag -Dux . Gold J4 . 114 .30
4 . . » » > > 101 .
3 . . Baab - Oedb . » » 85 .
4 . . Budolf Silber fl . 84 .50
4 . . Bud . ( Salzkgtb .) M . 103 .50
5 . . Ung . Galizische fl . 92 .50

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 5445
3 . . » » 500r 54 .15
4 . . » Mittehneei » 95 .90
3 . .' , Idyomeeer - » 57 .50

4 . .
4 . .
5 . .

D . Eff . u . W chs . -Bk .
Mein . Hypoth .-Bk .
Banque Ottomane

118 .30
126 .40
140 .10

Zf . Eisenbahn - Actien .
4 . . Hess .Ludw .- Bahn 119 .90
4 . . Ludwigsh .-Bexb . 241 .30
4 . . Lübeck - Buchen . 151 .80
4 . . Marienb .- Mlawka 83 .90
4 ' 1, Pfalz . Maxbahn 155 .20
4 . . » Nordbahn 124 .75
4 . . Werrabahn 76 .80
6 . . V er .Arad .Csa .ö .W . 104 .75
5 . . Böhm . Nord » —
5 . . » West » —»
5 . . Buschtherad . B . » 466 .
4 . .
5 . .

Czakath - Agram »
» Pr .- Act . »

£68 .37
223 .50

4 . . Dux - Bodenb . ult . —
5 . . Graz - Köflach . ult . 236 .25
4 . . Lemberg - Czern . » —
5 . . Oest .-Ung .St .- B . » 261 .37
5 . . » Local .- B . » —
5 . . » Südbahn » 95 .37
5 . . » Nordwest » 248 .75
5 . . > » Lit . B » 253 .60
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 122 .25
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 90 .25
4 . . Raab - Oedenb . » 95 .62
4 ' 1, Reichenb - Pard . » 183 .25

4 . . Gotthard - Bahn » 183 .50
4 ' 1, Jura - Simpl . Pr .-A . —

4 . . » St .- A . gar . 96 .90
4 . . Schweiz . Central 145 .60
4 . . » Nordost 142 .
4 . . Verein . Schweizb . 99 .50

4 . . Ital . Mittelmeer 93 .10
4 . . » Meridionales 127 .30
4 . . Westsicilianer 63 .20
4 . . Luxemb . Pr .- Henri 82 .50

Zf . I ndustrie - Actien .
4 . . Accumulalf Hagen 167 .
4 . . Allgem . Elekt .- G . 232 .90
4 . .
5 . .

Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

127 .
398 .50

5 . . » Zuckerf . Wagh . 63 .50
4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 125 .50
5 . . „ „ Pr .- A . 138 .50
4 . . Brauerei Binding 225 .
4 . . » Duisburg 91 .40
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 178 .
4 . . » z . Essighaus 85 .50
4 . . » Kalk (v . Bardh .) 122 .90
4 . . » Kempff 144 .
4 . . » Mainzer Act . 204 .30
4 . . » Park Zweibr . 116 .20
4 . . » Stern , Oberrad 193 .
4 . . » Storch , Speyer 141 .80
4 . . » ver . Gräfl & Sgr . 97 .50
4 . . » Werger 72 .90
4 . . Brauhaus Nurnb . 108 .75
4 . . Cementw . Heidelb . 143 .
5 . . Chern . Fbr . Griesh . 270 .20
4 . . » Goldenbg . 144 .
4 230
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 93 .
5 . . D .üld .- u .Silb .- Sch , 286 .20
5 . . D . Verlagsanstalt 170 .10
4 . . Elect . A . Schlickert 221 .20
5 . . Farbwerke Höchst 423 .50
5 . . Filzfabrik Fulda 161 .
4 . . Frankf . Baubank 113 .70
4 . . » Hotel 89 .45
5 . . » Trambahn Wb .
4 . . Gelsehk . Gussst . 78 .
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